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Vorstellung des neuen „Web-Rep`s“-Teams 
Unser Redaktions-Team hat sich verändert

Ideengeber und Technik – alo (Trainer, Mammut)



alo gehört nicht direkt zum Redaktions-Team, dennoch würde es ohne ihn keine Zeitung geben. Die
Idee, eine Zeitung als Ergänzung zum Forum zu machen, stammt von ihm. Zudem ist er für die
Technik zuständig und schießt die Zeitung hoch. Da er sich immer mal wieder mit seinem
Zottelpelz in der Datenbank verheddert und sämtliche Kabel zu einer undefinierbaren Mischung aus
Seemannsknoten und kompliziertem Strickmuster (nachdem es die Katze erwischt hat) verwuselt,
werden seither von den Redakteuren Begriffe wie „Erschrecken“ und „surprise effect“ ganz neu
definiert. Manchen ist er auch als „Jagertee-Reicher“ bekannt, das Redaktionsteam hat er bisher
jedoch nicht damit vergiftet umsorgt. 
Zudem existieren Überlegungen, ihn beim Testen von kritischen lustigen Spielen einzusetzen, es
wird noch überdacht, wie man ihn dazu zwingen davon überzeugen kann. 

Redaktionsleitung und Design – Josy (Kaktus, Stachelgestrüpp)

                             
Der Kaktus ist seit der ersten Zeitung dabei, leitet die Redaktion und ist somit für organisatorische
Dinge, Fragen, Kritik etc. zuständig, stachelt in der Redaktion überall umher, bevorzugt jedoch in
der "Kreativ-Ecke" und den Bereichen "Lexikon", "Rezepte", "Gedankenschatz" und "Comic". Kurz
vor Erscheinen der Zeitung wird selbige vom Kaktus zusammengebastelt, was seinen Wortschatz
im Bereich Verwünschungen erheblich erweitert hat und ihn zu der Erkenntnis brachte, dass es
vollkommen ausreichend ist, wenn Programme meistens funktionieren – der Versuch, sie auch noch
zu verstehen, kostet nur unnötig Nerven. 



Die Behauptungen unseres Admins, MB`s (angeblich viele) sorglos zu verbraten und
Programmierer problemlos auf Jahre hinaus in Vollzeit beschäftigen zu können, hält er für
übertrieben und ignoriert sie folglich – zum Glück gibt es in den Räumlichkeiten der Redaktion
ausreichend Verstecke. 

Recherche, Artikel und Redaktions-Maskottchen – Stefan (Schmock, Hase)

Schmock ist ebenfalls seit der ersten Ausgabe von "Web-Rep`s" im Januar 2007 dabei und
inzwischen nicht mehr wegzudenken. Hauptsächlich ist er in den Bereichen "Technik",
"Horchlöffelfutter & Quadratlinsen" und "Rund um den PC" beschäftigt, schießt aber auch viele
Fotos und ist nach wie vor dafür verantwortlich, dass der Redaktionskühlschrank regelmäßig leer
gefuttert wird. Sein Appetit ist ungebrochen und seine Ruhe und sein Humor sind auch durch 



Hektik oder flüchtige Seitenzahlen nicht zu erschüttern. Zudem spielt er die vorgestellten PC-Spiele
an und macht unsere aussagekräftigen Screenshots. Dass sein Schmokofantenrüssel gelegentlich aus
der Kühlschranktür und seine langen Ohren aus der Druckerpresse befreit werden müssen, scheucht
regelmäßig das gesamte Team auf: Immerhin ist er unser Redaktions-Maskottchen und darf somit
keinen Schaden nehmen, gerade kurz vor Redaktionsschluss kann man auch eine Portion Glück
recht gut gebrauchen. 

Recherche, Artikel und Gegenkorrektur – Texthexe (Hexlein)

Seit Ende September 2007 saust unser Hexlein durch die Redaktion, schreibt, recherchiert und
fotografiert, überwiegend befasst sie sich mit den Bereichen "Deko-Ideen" in der „Kreativ-Ecke“,
mit „Tipps & Tricks“  und „Dies & Das“ . Zudem fegt sie mit ihrem Besen energisch alle Tippfehler
aus der Zeitung und wo wir mit Recherche nicht weiterkommen, steht uns nun ihre Kristallkugel
zur Verfügung. Was ansonsten nicht klappt, wird nun eben herbei gehext.



Die Rezept-Ideen sind so lecker, dass es mitunter sehr knapp wird, davon noch ein Foto zu machen,
bevor jemand die Kuchen und sonstiges erwischt und sich einverleibt hat. Zudem bastelt sie an
einer Idee, auf die unsere Leser gespannt sein dürfen. Beim Stichwort "Idee" ist noch anzumerken,
dass sie davon sehr viele hat und nun die Zeitung damit bereichern wird, sowie über eine Menge
Humor verfügt, der das lockere Redaktionsklima noch gemütlicher macht. 

Recherche, Artikel, Fotos – Mex (Michael)

Mex gehört seit Ende August 2007 zum Redaktions-Team. Hauptsächlich recherchiert, schreibt und
fotografiert er in den Rubriken „Technik“ , „Rund um den PC“, „Einblicke“  und „Dies & Das“ .
Zudem wird er voraussichtlich im Sommer 2008 einen längeren Bericht, gespickt mit vielen Fotos,
über ein interessantes Projekt schreiben – mehr wird noch nicht verraten. 



Außerdem unterstützt er unseren Schmock sowohl bei Anfragen zwecks Veröffentlichung von
Fotos oder Texten als auch dabei, bei Redaktionsbesprechungen Unfug zu treiben. Wie das gesamte
"Web-Rep`s"-Team mag er Lachen und Schabernack ausgesprochen gerne. Seine Einfälle
versprechen im Bereich Fotos nun einige Überraschungen.

Das gesamte Redaktions-Team hat Spaß an den unterschiedlichen Aufgaben, die von Recherche
über Fotografieren, Malen, Diskutieren, dem Ausbrüten von Ideen und neuen Themen bis hin zum
Schreiben reichen. Nach wie vor freuen wir uns über Zuschriften, Reaktionen, Artikel, Fotos, Ideen,
Themenwünschen oder Kritik von Euch. 



Von „Hey, wie sehen denn eure Seitenzahlen aus, ist da irgendwas drüber gefahren“ über „Leckeres
Rezept, könnt ihr mir ein Stück des Kuchens zum Probieren schicken, bevor ich mir die Zutaten
kaufe?“ oder „Euer Tierbericht ist völliger Unfug, Mammuts sind nicht ausgestorben, bei mir im
Garten steht eins“ bis hin zu „Die vorgestellte CD ist klasse, meine ganze Nachbarschaft läuft nun
mit Oropax umher“ kann alles hier hinein:
�����������������������������������������������

                                        

                                           Unsere Redaktions-Addi: josy3de@freenet.de 

                                                                       ***

Gedankenschatz
In sich

„Was in sich selber wir gegründet finden,
erweist als Wesen sich, das nimmer wankt.
Doch sehn wir seines Daseins Grund in andern,
so stirbt's mit dem, dem es sein Leben dankt.“

Ibn Hazm (arab. Gelehrter und Religionshistoriker, 994 – 1064) 

Handeln

„Der Himmel hilft niemals denen, 
die nicht handeln wollen.“

Sophokles (griech. Dichter und Flottenbefehlshaber, 496 – 406/405 v. Chr.) 

Trost

„Der Humor trägt die Seele über Abgründe hinweg und lehrt sie mit dem eigenen Leid zu spielen. 
Er ist eine der wenigen Tröstungen, die dem Menschen bis an das Ende treu bleiben.“

Anselm Feuerbach (deutsch. Maler, 1829 – 1880) 



Licht

„Das Lachen ist ein wetterleuchtendes Aufblitzen der Seelenfreude,
ein Aufzucken des Lichtes nach draußen, so wie es innen strahlt.“

Dante Alighieri (ital. Philosoph und Dichter, 1265 – 1321) 

Verpassen

„Im Leben muss man manchmal einen Zug zu verpassen wissen.“

Paul-Jean Toulet (franz. Essayist und Lyriker, 1867 - 1920) 

Reden

„Manchmal spricht und spricht man, 
nur um sich nicht denken zu hören.“

Paul-Jean Toulet (franz. Essayist und Lyriker, 1867 – 1920) 

Sehen

„Die eigentlichen Entdeckungsreisen bestehen nicht im Kennenlernen neuer Landstriche,
sondern darin, etwas mit anderen Augen zu sehen.“

Marcel Proust (franz. Schriftsteller, 1871 – 1922) 

Entfernung

„Wenn man sich von den Bergen entfernt,
so erblickt man sie erst recht in ihrer wahren Gestalt;
so ist es auch mit Freunden.“

Hans Christian Andersen (dänisch. Schriftsteller und Dichter, 1805 – 1875) 

                                    ***

Tipps & Tricks

Kratzerentfernung im Autolack, nicht nur etwas für Männer

Wer kennt es nicht: Ruck zuck ist es passiert, ein Kratzer im Lack, zum Beispiel durch die langen
Fingernägel der Gattin oder auch mal durch Parkrempler. Diese Tricks bei kleinen Kratzern helfen,
damit man nicht tief in die Tasche greifen muss.



Vorgehensweise

1 Schleifen

Den Kratzer leicht mit Schleifpapier aufrauen, dann hält später die Füllmasse besser. Nun das
Schleifpapier um einen kleinen Legostein wickeln, so hat man mehr Kontrolle darüber. Je tiefer die
Schramme, desto größer das Papier.

2 Spachteln

Die Kratzer jetzt mit handelsüblicher Spachtelmasse auffüllen, bis sich eine glatte Ebene ergibt. Die
Masse mit einem dünnen Spachtel auftragen, Überschüsse verschwinden später beim Polieren. Mit
Rotlicht dauert die Trockenzeit ca. 10 Minuten.

3 Lackieren

Die Farbe mit einer Airbrush-Pistole oder mit einem Lackstift auftragen, beim Sprühen ist Geschick
gefragt. Am besten vorher üben, z. B. auf Pappe. Etwa 25 cm Abstand sind ideal, auch hier die
Trockenzeit beachten, sie steht meist auf den Sprühfarben. Diese sind im Autofachhandel zu
bekommen.

4 Polieren

Mit Polierpaste und wenig Druck die besprühte Stelle abreiben, super Ergebnisse bekommt man mit
einem Polierhaubenaufsatz auf einer Poliermaschine..

Damit hat man schon eine Stange Geld gespart und kann damit z. B. seine Angebetete zum Essen
oder ins Kino einladen. 

Versalzene Suppen retten

Wem ist das nicht schon mal passiert: Die Suppe ist fertig gekocht – es fehlt nur noch ein wenig
Würze. Schnell in das Salzfass gegriffen – und schwupps waren es nicht zwei Prisen Salz sondern
zwei Löffel voll. Was nun? Die versalzene Suppe wegschütten und den Pizzaboten anrufen? Oder
schnell noch zwei Liter Wasser zugießen? Nicht nötig! Einfach mal das hier versuchen:
Einen oder zwei Äpfel in dicke Ringe schneiden und in die Suppe legen. Das Ganze noch einmal
aufkochen und dann die Apfelscheiben herausfischen. Nun sollte der Geschmack der Suppe sich
von "Meerwasserähnlich" wieder zu genießbar gewandelt haben. 



Radierschwämme

Eine geniale Lösung für Streifen (beispielsweise von Schuhen), für vergilbte Gegenstände,
Schmutzränder, hartnäckige Flecken und ähnliches: Radierschwämme. Man findet die eher
unscheinbaren weißen Schwämme beim Putzzubehör. Sie werden angefeuchtet, ausgedrückt und
dann über die zu reinigende Fläche gerieben, bis der Schmutz entfernt ist. 

Der Einsatz bietet sich im Haushalt an, aber auch für Gartenmöbel, Autofelgen, die Innenräume von
Fahrzeugen, für Flecken auf Schuhen, Tastaturen etc. Im Gegensatz zu anderen Schmutzentfernern
(Topfkratzer u. ä.) hinterlassen die Radierschwämme keine Kratzer. 

Die Wirkung beruht darauf, dass beim Radieren Melaminpartikel abgerieben werden, diese werden
zusammen mit dem Schmutz vom Schwamm aufgenommen. Zusätzliche Reinigungsmittel sind
nicht nötig.



Die Schwämme eignen sich für alle glatten Flächen, die man feucht reinigen kann, wie Plastik,
Metall, Holz. Bei empfindlichen Oberflächen am besten sicherheitshalber zuerst an einer
unauffälligen Stelle vorsichtig testen. 

Minisocken

Wer selbst Socken strickt oder jemanden kennt, der dies macht: in aller Regel bleibt von einem
Knäuel Sockenwolle ein kleiner Rest übrig. Aus diesem lassen sich jedoch noch winzige
Minisocken stricken, die sich als Schlüsselanhänger, zum Basteln von Adventskalendern oder als
Deko für Geschenke eignen. 

                                        ***

Mutter Erde
Tierschutz auf ungewöhnliche Art und Weise, die zudem noch ausgesprochen lustig aussieht, findet
für die nördlichen Zwergpinguine statt. Diese sind die kleinste Pinguinart der Welt und erreichen
gerade einmal eine Größe von 35 bis 40 Zentimeter und ein Gewicht von ungefähr 1000 Gramm. 



Beheimatet sind sie auf den Chatham-Inseln, an der Südküste Australiens und an der Küste
Neuseelands. In Neuseeland nennt man sie „little blue penguins“ und die M� oris bezeichnen sie als
„Koror� “ .

Als 2001 vor der Küste von Australien ein Öltanker verunglückte, waren viele dieser kleinen
Pinguine davon betroffen und vom Öl verschmutzt. Nun hatten Tierschützer eine ungewöhnliche
Idee: Über 200 der Tiere wurden zu einer Auffangstation in Tasmanien transportiert und dort
versorgt. Die Hauptgefahr für die Mini-Pinguine ging dabei von den eigenen Reinigungsversuchen
des Gefieders aus: Dabei nahmen sie mit dem Schnabel immer wieder schädliches Öl auf. Das
Gefieder sofort vom Öl zu reinigen war nicht möglich, die geschwächten Tiere mussten mittels
Aufpäppeln zunächst stabilisiert werden. 

Als sämtliche Versuche, die Tiere an diesen Putzaktionen zu hindern misslangen, entstand die Idee,
ihnen kleine Wollpullover anzuziehen. Nun konnten sie das Gefieder nicht mehr erreichen. Lustiger
Nebeneffekt: Wenn die Tierchen mit den bunten Pullovern umherwatscheln und dabei ihre
unterschiedlichen, fröhlich bunten und mitunter gemusterten Kleidungsstücke hinter sich herziehen,
muss man einfach lachen. Ganz locker stellen die gefiederten Gesellen in diesen Outfits sämtliche
Models nebst teurer Designermode in den Schatten. Mannequins und Laufstegmode waren gestern
– heute kommen die bewollten Schnabeltiere.

                                             Quelle: National Trust Tasmanien

Die Aktion erregte großes Aufsehen, auf unterschiedlichen Internetseiten wurden Strickanleitungen
für die Pinguin-Pullover veröffentlicht. In der Folge schwangen Tierschützer aus aller Welt die
Stricknadeln, ob rot, blau oder gelb, ob Zopfmuster oder Patent, Rollkragen oder V-Ausschnitt,
schlichte Modelle, eingearbeitete Logos, verschiedene Größen: Alles wurde gesammelt, verschickt
und so erreichten bereits wenige Tage nach dem Start der Aktion hunderte der niedlichen Pullover
den National Trust inTasmanien. Es fanden gemeinschaftliche Aktionen in Strick- oder Spinnforen
statt und Ähnliches. 

Wichtig ist bei den Pullovern, dass sie nicht aus synthetischen Materialien hergestellt werden,
sondern aus reiner Wolle. Nur so ist gewährleistet, dass die Tierchen ausreichend warm gehalten
werden. Außerdem lösen sich so die Pullover mit der Zeit im Wasser von selbst und müssen nicht 



                                               Quelle: National Trust Tasmanien

wieder entfernt werden. Ungeeignet ist jedoch handgesponnene Wolle, die man in Naturläden
erwerben kann, weil das darin enthaltene Lanulin die gleiche verheerende Wirkung auf das Gefieder
der Pinguine hat wie das ausgelaufene Öl der Tanker: Die schützende Imprägnierschicht wird
zerstört. Zudem sind besonders die fröhlich bunten Pullis gut geeignet, kann man die Tiere bei der
Beobachtung doch so deutlich besser auseinander halten. Zu groß sollten die Maschen nicht sein,
weil sich die Krallen ansonsten darin verheddern können.

                                                   Quelle: National Trust Tasmanien

Wer bereits nach Wolle und Stricknadeln kramt: Unter folgendem Link findet sich sowohl die
Strickanleitung für die Pinguinpullover als auch die Adressen, an die sie geschickt werden können.

http://www.ozeane.de/news/archive/pengknit.htm 

                                            ***



Tierwelt

Der Maulwurf

Es gibt viele verschiedene Maulwürfe, insgesamt 27 Arten. Der Talpa europaea ist allerdings der
einzige, der in Deutschland anzutreffen ist. Diese Art kommt in Europa, Asien und Großbritannien
vor. Die putzigen Tierchen haben ein schwarzes Fell, das glatt und glänzend ist. Es ist mir beim
Fotografieren des herumwuselnden Maulwurfs ganz kurz gelungen, das Fell anzufassen – es ist
extrem weich. 

Maulwürfe bauen sich ihre Gänge in Wiesen und Wäldern. Sie sind 12 bis 16 cm lang (der
Maulwurf auf den Fotos ist etwa 12 cm groß, also ein kleineres Exemplar). Sehr dick sind die
Maulwürfe nicht – nur etwa 2 cm hoch. Dies sicherlich, damit sie sich in ihren Gängen besser
bewegen können. Der Schwanz ist ungefähr 3 cm lang. Sie wiegen etwa 50 bis 120 g. Sie sehen
aus, als wären sie halslos, weil sie nur einen sehr kurzen Hals haben. Maulwürfe haben Grabhände 





und wie der Mensch hat ein Maulwurf 5 Finger. Die Schnauze ist sehr lang und schmal und läuft
spitz zu. 

Sie können sich mit bis zu knapp 4km/h fortbewegen. Was die kleinen Tiere unterirdisch leisten, ist
erstaunlich. Meistens graben sie ihre Gänge dicht unter der Erde, gelegentlich kommt es vor, dass
die Gänge tiefer liegen, bis zu einem Meter etwa. Wenn der Boden nicht zu hart ist, kann ein
Maulwurf sich pro Minute 20 Zentimeter voran graben. Das bedeutet, dass er 6 Kilo Boden in 20
Minuten bewegt. Wenn Maulwürfe buddeln, dann drücken sie die Erde nach oben. Obwohl sie so
klein und leicht sind, haben sie dabei beachtliche Kraft: Sie schaffen es, Erdhaufen hoch zu
drücken, die zwanzig mal soviel wiegen wie der Maulwurf selbst. 

                   Quelle: Wikipedia                 

                 

Es gibt den Spruch „Du bist blind wie ein Maulwurf“ – aber der hinkt gewaltig. Auch wenn das
immer wieder so behauptet wird: Die Maulwürfe sind nicht blind. Allerdings orientieren sie sich
hauptsächlich durch Geruchs- und Tastsinn. Am Schwanz und an der Schnauze hat er Tasthaare.
Die Behauptung, Maulwürfe seien blind, liegt sicher zum Teil daran, dass sie sich meistens im
Dunkeln aufhalten – und weil die Augen nicht sehr gut sichtbar sind, sie sind klein und mehr oder
weniger vom Fell verdeckt. 

Der Maulwurf ernährt sich hauptsächlich von Regenwürmern, mitunter frisst er auch Schnecken,
Asseln, Lurche, Spinnen und Larven. Er legt sich sogar Vorräte an: Dazu gräbt er sich eine Art
Vorratskammer. Mitunter kann es passieren, dass er bis zu 10 solcher „Speisekammern“ hat. Den
Würmern, die er dort aufbewahrt, beißt er den Kopf ab und hindert sie so daran, weg zu kriechen.
Die Würmer überleben auf diese Weise, ansonsten würde er sie nicht fressen. Der Maulwurf ist also



genau wie der Igel und die Spitzmaus ein Insektenfresser. 

                     

                      Quelle: Wikipedia

Weitere Informationen zum Maulwurf: Er kann schwimmen, er macht keinen Winterschlaf und er
wird 3 bis 5 Jahre alt. Seine Feinde sind beispielsweise Fuchs, Marder und Greifvögel. Auch
Überflutungen können ihm gefährlich werden. Es gibt Maulwürfe schon sehr lange, sogar im
Eiszeitalter (Pleistozän). Der Maulwurf steht unter Naturschutz. 

Interessant: Der Maulwurf hat sehr viel Hämoglobin (roter Blutfarbstoff). Damit gleicht er aus, dass
es unter der Erde zu Sauerstoffmangel und einem „Zuviel“ an Kohlendioxid kommt. Das
Hämoglobin ist dafür verantwortlich, dass Sauerstoff in der Lunge gebunden wird, es transportiert
Sauerstoff in die kleinen Blutkörperchen hinein und Kohlendioxid teilweise aus der Lunge heraus. 

                                          ***
„Männer – Frauen - Das Interview“
In dieser Ausgabe wurde unsere Frage beantwortet von Markymark, Texthexe und Zimbre –
Dankeschön für`s Mitmachen.

Unsere Interviewfrage diesmal: 

„ Nehmen wir an, Du könntest Dein Leben noch mal ganz von vorne gestalten – würdest Du alles
oder doch das meiste nochmal genauso machen oder grundlegende Dinge völlig anders?“



Und hier Antwort von Markymark:

"Das wichtigste, was ich vielleicht anders gemacht hätte ist wohl, dass ich es versäumt habe hier
aus meiner kleinen Kreisstadt wegzuziehen. Ich denke, vieles in meinem Leben wäre anders
verlaufen, wenn ich mal in eine größere Stadt gezogen wäre. Ich denke, ich hätte einfach mal so 

mit 20/21 einfach mal einen "cut" machen müssen in meinem Leben und irgendwo einfach ganz neu
anfangen. Ich bin der Meinung, dass ich dann etwas früher schon selbstständiger geworden wäre. 

Andererseits hatte ich nie den Druck aus meiner Stadt weg zu gehen, ich hatte immer Arbeit
gefunden, verliebt hatte ich mich in regelmäßigen Abständen auch wieder. Nur irgendwie hatte ich
immer den Eindruck dass ich hier ein bisschen hängen geblieben bin, obwohl ich mich auch hier
beruflich weiter entwickelt habe und heute ganz gut dastehe.
Von daher ärgere ich mich nicht darüber – es hat alles Vor- und Nachteile und über die
Vergangenheit mache ich mir eigentlich gar nicht so viele Gedanken, wichtiger ist es wohl nach
vorne zu schauen und ich bin gespannt, was das Leben noch so alles für mich bereit hält." 

Texthexes Antwort:

„Ich habe mir schon öfter die Frage gestellt, ob ich mein Leben noch mal so leben würde wie
bisher oder ob ich was ändern würde wenn ich könnte. Nun ja – im Grunde genommen würde ich
recht wenig ändern wollen. Ich würde allerdings schon einige Sachen ganz anders angehen – damit
ich nicht mehr so leiden müsste. Ich würde sicherlich mehr darauf drängen von meinen Eltern
ernst- und wahrgenommen zu werden. Dann wäre nämlich so Einiges nicht passiert als Folge von
der damals herrschenden Ignoranz. Und ich würde ganz bestimmt noch viel genauer überlegen ob
ich wirklich in der Lage und auch willens bin, Kinder zu bekommen! Damals hab ich meine Kinder
aus den völlig falschen Motiven bekommen (das ist leider Fakt). So lieb ich meine Kinder auch
habe – aber DAS würde ich ihnen und mir – wenn ich es noch mal durchleben dürfte – NICHT
mehr antun! Auch würde ich nicht mehr "aus Mitleid" einen Mann heiraten, der so schwer an einer
endogenen Depression leidet dass ich beinahe dran kaputt gegangen wäre – nur weil ich ihm helfen
wollte. 

Ich bin heute – und das schon seit 13 Jahren – sehr zufrieden und glücklich mit meinem Leben.
Zwar hatte ich in der Zeit auch einige Höhen und Tiefen – doch ohne die wäre es ja kein lebendiges
Leben... Und mit jetzt fast 48 ist mein Leben (hoffentlich) noch lange nicht vorbei. Ich freu mich
schon auf den "Rest" meines Lebens und hoffe, dass ich noch ganz viel erleben darf.“ 

Und die Antwort von Zimbre:

"Der Mensch an sich ist ein Gewöhnungstier, somit gibt es im Moment keine anderen Sichtweisen.

Mein Leben beherrschten seit meinem 20. Lebensjahr Ängste und Paniken. Immer schon wollte ich
sie schnell weg haben. Heute weiß ich, dass nichts schnell gehen "muss",  eher im Gegenteil. Angst 



gehört zum Leben wie Salz in die Suppe. Ohne könnte kein Mensch überleben bzw. existieren. Die
Angst der Jahre ließ mich ruhiger reagieren auf Sachen, die für andere alltäglich schienen. Zum
Schluss nahm ich sie als Teil von mir, der ohne den andern nicht überleben kann.

Würde ich entscheiden können, wie mein Leben auszuschauen hat, würde ich alles genauso machen
bis auf ein paar Kleinigkeiten, die aber nicht lebensnotwendig wären. Auch die Ängste würde ich
wieder wollen, denn sie haben mich dahin gebracht, wo ich heute bin. Ein lebensfroher,
nachdenklicher, aberwitziger, vorlauter, selbstbewusster Mensch...." 

                                          ***
Leser-Ecke

Die Fortsetzung unseres Schubladen-Spiels
Hier die Auflösung der letzten beiden Schränke.

Der Schrank Zombie: Mit 62,5 % Eurer Stimmen bei der Umfrage hat Tür 1 gewonnen. 



Und das findet sich hinter der Tür:

Anmerkung: Das Underberg-Fläschchen ist schon lange leer und ein Erinnerungsstück an das erste
Chattreffen von Zombie. 



Beim Schrank von Puffi habt Ihr Euch bei der Umfrage mit 57,1 %  der Stimmen für Schublade
Nummer 7 entschieden.

Auswahlmöglichkeiten gab es bei Puffis Schrank genug.

Gefunden haben wir in der Schublade...



... das hier:

Und hier die nächsten beiden Schränke des Schubladenspiels.

Der Schrank von Hope:



Und der Schrank von Josy:



                                          ***

Einblicke

Vorstellung Psychosomatische Fachklinik Bad Dürkheim

Psychosomatische Fachklinik Bad Dürkheim
Kurbrunnenstraße 12

67098 Bad Dürkheim

Tel.: 06322-9340
Zentrale: 01803-244181-0
e-mail: duerkheim@ahg.de



Bad Dürkheim liegt in Rheinland Pfalz in der Nähe des Pfälzerwaldes, an der Deutschen
Weinstraße. Kaiserslautern ist ungefähr 30 km entfernt und Ludwigshafen und Mannheim etwa 20
km.

Behandlungsschwerpunkte sind Depressionen, Angststörungen und Zwangsstörungen,
Traumatisierungsfolgen, andere psychoreaktive Störungen, Persönlichkeitsstörungen, verschiedene
Formen von Ess-Störungen (Anorexia nervosa, Bulimia nervosa etc.). Zudem andere Erkrankungen
aus dem psychosomatischen Bereich wie etwa chronische Schmerzzustände, entzündliche
Darmerkrankungen etc.



Vielen Dank an Arturius für die zur Verfügung gestellten Fotos.

Weitere Informationen unter:

http://www.ahg.de/ahgde.nsf/FRSEINRICHTUNG/Duerkheim

                                         ***

Hilfreich  

Adressen aus den Bereichen Essstörungen, psychosomatische Medizin, Alkoholschädigungen bei
Kindern

Aktionskreis Eß-und Magersucht Cinderella e.V.
Westendstrasse.35
80339 München
Tel.: 089/5021212



ANAD Selbsthilfe Anorexie Bulimia Nervosa e.V.
Seitzstraße 8
80538 München
Tel.: 089/219973-0

Dick&Dünn-Beratung bei Essstörungen e.V.
Innsbruckerstrasse 37
10825 Berlin
Tel.: 030/8544994

Overeaters Anonymous(OA) –Anonyme Esssüchtige
Postfach 106206 
28062 Bremen

Deutsches Kollegium für pyschosomatische Medizin(DKPM)
Zentrum für Pyschosomatische Medizin
Friedrichstrasse 33
35392 Gießen
Tel.: 0641/99456001 (Sekretariat)

Elterniniative Alkohohlgeschädigter Kinder e.V
Goethestrasse.90
47166 Duisburg
Tel.: 0203/560975 

                                        ***
Rund um den PC

Löschen von Festplatten
Laut einer Untersuchung fanden Experten auf Festplatten, deren Daten scheinbar gelöscht waren
und die über ebay verkauft wurden, bei Zweidrittel der Platten noch Daten, teilweise sogar
ausgesprochen heikle.

Jeder braucht irgendwann einmal eine neue Festplatte, entweder ist die Kapazität zu klein, die
Festplatte zu langsam oder die Platte tut einfach nicht mehr das, was sie soll.
Wohin also mit der alten Festplatte? Klar, nix wie rein bei ebay, ein paar Euros sind da immer noch
drin. Selbst für defekte Festplatten werden Gebote abgegeben.

Im Grunde keine schlechte Idee. Aber Vorsicht!!! Was ist mit den vermeintlich gelöschten Daten
auf der alten Platte? Wer denkt, es hätten sich mit einer schlichten Formatierung der Festplatte alle
persönlichen Daten in Luft aufgelöst, der liegt falsch.



Ein Großteil der Daten lässt sich mit frei verkäuflichen Programmen recht einfach wiederherstellen.
Dazu muss man nicht viel über Computer wissen. Ein Klick mit der Maus, ein paar Minuten Zeit
und schon können Dritte in Euren persönlichen Daten stöbern und sie unter Umständen auch
missbrauchen. 

Also auf Nummer sicher gehen! Die einfachste Lösung: Festplatte mit Vorschlaghammer platt
hauen. Diese Lösung ist gründlich und überwiegend sicher, denn nach mechanischer Zerstörung
schaffen es nur Experten, der Festplatte noch Daten zu entlocken. Der Aufwand ist immens hoch.

 
Soll das alte Stück noch ein paar Euro bringen, dann besser ein Programm zulegen. Es ist schon
recht gute Freeware im Internet zu finden, um eine Festplatte sicher zu löschen. Googeln hilft da
immer. Wer ganz sicher gehen will, kann sich auch ein Programm kaufen. Ich persönlich (Mex)
nutze Tune-Up 2007. Mit diesem Programm lässt sich die Festplatte nicht komplett löschen. Dieses
Programm enthält aber viele nützliche Tools, darunter auch eines, womit sich sensible Daten sicher
aus dem Papierkorb löschen lassen. Ich meine, das ist eine anständige Lösung und nicht zu
kompliziert. Und wer es mal probieren mag: Damit kann man NORMAL gelöschte Daten aus dem
Papierkorb auch wiederherstellen.



Diese Programme zum Löschen der Festplatten reichen für den privaten Gebrauch, sie werden von
diesen mehrmals überschrieben und formatiert. Das heißt jedoch nicht, dass die Daten nicht mehr
rekonstruiert werden könnten, ein Restrisiko bleibt. Mit Hilfe von Recovery-Programmen ließen
sich die Daten wiederherstellen. Dies sollte bei Daten, die keinesfalls in die Hände anderer geraten
sollten, beachtet werden: Solange die Festplatte nicht physisch zerstört ist, kann sie unter
Umständen noch ausgelesen werden. Grund: Programme speichern häufig zwischen, so finden sich
Informationen in den temporären Dateien. Wenn man sich also hundertprozentig sicher sein will,
muss man die Festplatte zerstören – wahlweise zerhacken, aufschrauben und mit klebriger
Flüssigkeit übergießen, Magnetplatte zerkleinern. 
Beim Löschen mit einem Magneten (hier wäre ein Hochleistungsmagnet erforderlich) sind die
Daten zwar ebenfalls weg, jedoch geht dabei unter Umständen die Platte kaputt. 

Links zu passenden Programmen:

http://www.oo-software.com/home/de/datasecurity/ 

Unter www.tuneup.de gibt es eine 30-tägige, voll funktionsfähige Testversion.

                                             ***

Technik 

Hot Rods - mächtige PS-Boliden aus „der guten alten Zeit „
Bolide = "Geschoss" von griech. bolis 

Quelle: Wikipedia



Nachdem Henry Ford das legendäre T-Modell vorstellte, beginnt auch schon die Zeit der Hot Rods.
Woher der Name kommt, ist nicht so ganz geklärt, man vermutet aber von Hot-Roadster. Teenager
kamen auf die Idee, dass das Auto auch anders dienen könnte als nur zum Einkaufen usw. Die Idee
sprach sich schnell herum und so wurde alles Überflüssige rausgeworfen, zudem vorne tiefer,
hinten höher, der Motor frisiert und eine andere Lackierung als die biederen Lackfarben der
damaligen Zeit. Das ist das Basisprinzip, 600 PS und mehr, sicherlich ein Leichtes bei den
damaligen Spritpreisen. Heute sollte man schon gut betucht sein.

Quelle: Wikipedia

In den zwanziger und dreißiger Jahren kamen die ersten Hot Rods auf die Straßen, doch der Krieg
setzte dem kurz darauf ein Ende, da viele Männer in den Krieg ziehen mussten. Da verweilte dann
das gute Stück in der Garage oder der jüngere Bruder durfte sich daran erfreuen. Nachdem der
Krieg zu Ende war, kam dann die so genannte „James-Dean-Zeit“, durch Hasenfuß-Rennen wurde
der Hot Rod spätestens dort unsterblich. Der 1973 legendäre Film „American Graffiti“, in dem ein
gelber, mit Flammen verzierter Hot Rod und das Yellow-Coupé mit der Nummer THX-138
mitspielte, ebnete den für die Hot-Rod-Industrie, die sich als Milliardenmarktlücke entpuppte. Man
kann fertige Tuningsätze erwerben, einige Händler haben sich ausschließlich darauf spezialisiert. 



Quelle: Wikipedia

Einen 9-Minuten-Bericht könnt ihr euch hier angucken:

http://www.myvideo.de/watch/595976

 

Weitere Links zu Videos:

http://www.youtube.com/watch?v=6hVumcPpdg8

http://www.youtube.com/watch?v=9fbZsl9TDF4

http://www.youtube.com/watch?v=9fbZsl9TDF4



http://www.youtube.com/watch?v=a4epVdMVwlY

http://www.youtube.com/watch?v=sYG5vLf2W3Y

http://www.youtube.com/watch?v=OKsZvX-18hI

http://www.youtube.com/watch?v=DN27m_l6OQI

http://www.youtube.com/watch?v=IhRrIDDLaQg

http://www.youtube.com/watch?v=hSfTttoW4Sc 

Anmerkung:  Link 2, 5 und 6 sind besonders sehenswert und Video Nummer 3 wird untermalt von
dem Lied „Born to be wild“.

                                         ***
Kreativ-Ecke 

Herbstliche Deko-Ideen
Wenn es draußen wieder ungemütlich wird, der Wind um die Häuser fegt und das Herbstlaub von
den Bäumen gerissen wird sehnen wir uns nach einem schönen, gemütlichen Zuhause. In den
kommenden Ausgaben von 'Web-Rep's' werden wir euch einige Deko-Ideen vorstellen, die ganz
schnell und einfach hergestellt werden können. 

Auf den (Küchen-)Tisch ein passendes Deckchen oder einen Läufer legen. Darauf einige frische 



knackige Äpfel, saftige Orangen und/oder anderes Obst legen. Dazu einen schönen Teelichthalter
(auf unserem Foto ein silberfarben lackierter Tonstern) und vielleicht noch ein schönes herbstliches 
Deko-Element (hier: ein Porzellan-Vögelchen). Fertig ist eine schnelle Deko für den
(Küchen-)Tisch – da schmeckt Obst oder der Kuchen noch mal so gut... Und wer hat, legt noch ein
paar frische Walnüsse dazu. 

Hier seht ihr eine handelsübliche Glasvase (alternativ könnt ihr auch ein anderes großes Glas
nehmen). Stellt die Vase / das Glas auf ein passendes Deckchen (oder einen Untersetzer – ganz wie
es gefällt). Jetzt müsst ihr in die Vasen vorsichtig einige Glasnuggets legen und ein kleineres
Glasgefäß mit einem Teelicht in die Nuggets setzen. So lange auffüllen bis das Teelichtglas festen
Halt hat. Nun noch mit einem langen Feuerzeug das Teelicht anzünden, einige Glasnuggets auf der
Unterlage verteilen, einige Dekoteile dazu stellen (auf dem Bild sieht man eine echte Jaspis-Kugel
im Holzhalter). Fertig ist eine stimmungsvolle Deko – zum Beispiel für die Kaffeetafel oder den
Wohnzimmertisch. 



Eine witzige Halloween-Idee: Ein kleiner Geist (hier auf einem Schokoherz) neben einem frischen
Apfel und einem Salzkristall-Teelichthalter – fertig. Ihr habt ein schönes Licht, könnt bei Hunger in
den Apfel beißen und euch die Schokolade schmecken lassen... Praktisch, nicht wahr? 

                                           ***

Lese-Ratten
Buchvorstellungen

Lawrence Wright

Der Tod wird euch finden….Al-Quaida und der Weg zum  11.September

Der preisgekrönte Journalist Lawrence Wright schildert in seinem Buch die umfassende 



Vorgeschichte zum 11. September 2001. Osama Bin Laden, dessen Nummer Zwei Aiman´al-
Sawahiri, der FBI-Mann John o´Neill und der saudische Geheimdienstchef Turki al-Faisal sind
Mittelpunkte in seiner packenden Erzählung. Auch werden die Wurzeln und Hintergründe der
Attentäter dargestellt.

ISBN:978-3-421-04303-0 

Mutter Teresa

Komm sei mein Licht – Die geheimen Aufzeichnungen der Heiligen von
Kalkutta

Ein Buch, das sich mit dem Leben der 2003 von Papst Johannes Paul II. selig gesprochenen
Schwester, die ihr Leben den Armen gewidmet hat, befasst. Hier geht es nicht nur um ihre
Aufopferung für die Armen, Kranken und Hilfsbedürftigen, sondern auch um ihren Glauben, um 



ihre Gedanken und mitunter auch Zweifel.

ISBN: 978-3-629-02197-7 



Wilhelm Busch

Die schönsten Bildergeschichten

Viele Schwarz-weiß-Karikaturen machen dieses Buch außergewöhnlich. Wer kennt sie nicht: Max
und Moritz, Witwe Bolte usw. Klassiker des deutschen Humors. Nicht nur geeignet, um es den
Kindern vorzulesen, sondern auch, um eigene Vorlesestunden der Kindheit wiederaufleben zu
lassen und sich an den Zeichnungen und dem ganz eigenen Schreibstil des Autors zu erfreuen.

ISBN: 3-8112-0151-4 

                                            ***



Horchlöffelfutter & Quadratlinsen 
Vorstellung der CD „Runrig – The Gaelic Collection“

RUNRIG ist eine schottische Folk-Rock-Band. Bereits seit 1973 gibt es Runrig – und noch heute
sind von den Gründungsmitgliedern die Brüdern Rory (Bass, Gesang, Akustikgitarre) und Calum
MacDonald (Perkussion, Gesang) dabei. Die Band spielt einerseits Rockmusik mit starken
schottischen Einflüssen, andererseits setzt sie historische schottische Liedertexte und Songs in 



Gälisch ein. Auf der hier vorgestellten Doppel-CD aus dem Jahre 1998 finden sich fast alle bis
dahin erschienenen gälischen Stücke der Band. Neben eigenen Kompositionen gibt es auch ein paar
traditionelle Lieder – modern arrangiert. Noch mehr als die klasse gemachten englischsprachigen
Songs transportieren die gälischen Lieder die Atmosphäre der schottischen Landschaften und das
Lebens ihrer Bewohner. Hört es euch an: Gänsehaut pur!

Kleine Hörprobe gefällig?

Chi M'in Geamhradh: http://youtube.com/watch?v=s_UuuEL4pys

Diskografie:

Mit Sänger Donnie Munro (meiner Meinung nach der Beste überhaupt!):

* 1978: Play Gaelic
* 1979: Highland Connection
* 1981: Recovery
* 1985: Heartland
* 1987: The Cutter and the Clan
* 1988: Once in a Lifetime
* 1989: Searchlight
* 1991: The Big Wheel
* 1992: Alba - The Best of Runrig
* 1993: Amazing Things
* 1994: Transmitting Live
* 1995: Mara
* 1996: Long Distance..Best of
* 1997: Donnie´s Farewell (Video)
* 1998: 25 Years - The Gaelic Collection

Mit dem neuen Sänger Bruce Guthro

* 1999: In Search of Angels
* 2000: Live At Celtic Connections
* 2001: The Stamping Ground
* 2003: Proterra
* 2004: Day Of Days (CD und DVD)
* 2007: Everything You See

Collections (aus verschiedenen CDs zusammengestellt von Runrig):

* 1998: Beat the Drum



* 1999: BBC - The Archive Series "Runrig"
* 1999: Celtic Glory
* 1999: Scotland´s Pride - Runrig's Best
* 1999: The Runrig Collection
* 2000: Scotland's Glory - Runrig's Ballads
* 2005: 30 Year Journey - The Best Of Runrig
* 2007: The Essential

Anmerkung von Texthexe: Nicht neidisch werden: Ich hab alle CDs bis auf die letzte von 2007.

                                         ***
Anekdoten

Erlebnisse von Hope
Wer kennt sie nicht, die kleinen Ungewöhnlichkeiten, die das Leben so mit sich bringt? Mir laufen
sie ständig nach. Deshalb merke ich sie mir eigentlich kaum, da sie zu meinem Leben nun einmal
dazu gehören. Doch einige, an die ich mich noch vage erinnern kann, versuche ich – hoffentlich
korrekt – wie folgt nieder zu schreiben:

Es war einmal vor ungefähr 15 Jahren, da stand ich in der Küche und wollte mich am Kochen
beteiligen. Dies ist ungewöhnlich, da es nicht gerade zu meinen Lieblingsbeschäftigungen gehört
und das wird nun auch verständlich:

Die Soße musste abgebunden werden. Das wollte ich mit einer Mehlschwitze machen. Ihr kennt ja
die Becher, in die man das Mehl und das Wasser hinein gibt und dann kräftig schüttelt. Nun gut,
hab ich auch gemacht. Ich rüttel und schüttel also kräftig, als der Deckel sich plötzlich entschied,
abzurutschen und sich die ganze Pampe quer über die gesamte Arbeitsfläche verteilte. Nun ja, das
hat mich nicht sonderlich erschüttert. Ich weiß ja, dass das zu mir passt. Also will ich den ganzen
Mist sauber machen und drehe den Wasserhahn auf. Aber der hatte es auch auf mich abgesehen und
fiel einfach ab. Somit gesellte sich zur ganzen Mehlpampe dann auch noch eine Wasserfontäne.
Nun stellte sich bei mir doch langsam ein frustrierendes Unbehagen ein. 

Jedenfalls überlebte ich das darauf folgende Mittagessen ohne weitere Zwischenfälle. Schnappte
mir danach einen Tetrapack Orangensaft und ging auf mein Zimmer, um dort etwas zu lesen. Stellte
den Orangensaft auf den Schreibtisch, schnitt den Tetrapack auf, schmiss in einem unbedachten
Moment den gesamten Orangensaft quer über den gesamten Schreibtisch. Das war’s! Der Tag hatte 

mich genug gebeutelt. Ich hielt mich in allem zurück, in der Hoffnung, dass nichts mehr passierte.
Ich hatte Glück. Der Rest des Tages verlief dann ohne weitere Zwischenfälle.

                                                                          ***

Es ist gar nicht so einfach, sich im Kino einen Film anzuschauen. Ihr glaubt mir nicht? Ist aber so.



Wir wollten ins Kino. Und zwar wollten wir uns einen ganz bestimmten Film anschauen. Den
fanden wir auch in einem Kino – Internet sei Dank. Dort angekommen, fanden wir uns nicht nur in
einem Kino wieder, das wohl schon vor 100 Jahren gebaut worden war, keine Türen hatte und der
Saal so groß wie mein Wohnzimmer war, nein, der Film war auch noch in Englisch. Da ich
Englisch nicht kann, gingen wir also wieder.

Wir starteten einen neuen Versuch. Diesmal wollten wir einen anderen Film schauen. Aber nicht
nur wir. Hunderte andere auch. Nachdem wir uns also die Füße in den Bauch gestanden hatten,
endlich vorne beim Kassierer ankamen und um Karten für besagten Film baten, klärte man uns auf:
Leider sei die Filmrolle unterwegs verloren gegangen. Also war wieder nichts mit Film schauen.
Wer sagt also, ins Kino gehen wäre einfach? 

                                                                          ***

Wie melde ich einen PKW an?

Du fährst zur bekannten Behörde. Meldest dich an, bist dran und rennst am Schalter vorbei, weil du
überall und nirgendwo durch die Gegend guckst – sehr zur Erheiterung der Angestellten. Dann
nimmst du die besorgten Nummernschilder, fährst in die Halle, tust was man dir sagt, nämlich die
alten Nummernschilder abmontieren und die neuen aufmontieren. Was aber tun, wenn ein
Nummernschild nicht will, weil die Schraube dahinter gefallen ist? Du belaberst den
Werkstattmenschen, der dann ewig damit beschäftigt ist, die Schraube da raus zu holen und selbst
das dämliche Ding anzubringen. Wer braucht auch schon Nummernschilder? Ich nicht. 

Perfekt, St. Martin 2001 + Tipps von Josy
Perfekt

Die Kinder hatten neue Socken bekommen und diese waren mit Aufklebern versehen, einer davon
geriet ins Fell des Hundes. Ich musste doch lachen, als der Hund vor mir saß, ich etwas an seinem
Hinterteil entdeckte und es ein Aufkleber mit der Aufschrift "Perfekter Sitz durch Beimischung von
Elasthan" war. 

Da nun bald wieder St.Martin  ist, hier ein St.-Martins-Zug, den ich 2001 erlebte und damals gleich
aufschrieb:

Gestern bin ich mit meinen drei Kindern (8, 5 und 2 Jahre) zum Martinszug gegangen.
Dort wurde die St.Martinsgeschichte erzählt und gleichzeitig
nachgespielt – allerdings etwas anders als geplant...

Die Erzählerin begann die Geschichte vorzulesen,
auf dem Boden hockte jemand als Bettler verkleidet unter einem Baum,
von Fackeln umstanden.
Dann las die Erzählerin:
"St. Martin ritt heran, sah den Bettler und teilte geschwind



seinen Mantel mit dem Schwert in zwei Teile...".
St. Martin ritt auch heran, zückte sein Schwert und begann
den Mantel zu zerteilen, allerdings alles andere als schnell:
das Schwert war wohl stumpf und er säbelte und säbelte
und murmelte irgendwas von "Scheiße".
Der Mantel wollte wohl nicht zerteilt werden, schon gar nicht geschwind...
Während St. Martin säbelte, hoppelte das Pferd unruhig hin und her
– hatte wohl auch keine Lust auf die Teilaktion – 
so dass St. Martin alle Mühe hatte im Sattel zu bleiben.

Danach las die Erzählerin:
"St. Martin stieg schnell aus dem Sattel..."
Versuchte St. Martin auch tapfer,
aber sein angesäbelter Mantel blieb an dem dicken Hinterteil des Pferdes hängen
– er schaffte es dann zwar nach einer Weile
von dem Pferd herunterzukommen, aber schnell...na ja.
Die Erzählerin las weiter:
"St. Martin stieg wieder auf sein Pferd, gab ihm die Sporen und galoppierte davon..."
Beim Aufsteigen rutschte St. Martin erst mal der Helm halb vom Kopf
und musste wieder in Position gebracht werden,
dann trottete St. Martin mit seinem Pferd im Schritt hinter den nächsten Baum....

Was lernen wir daraus?

Wenn wir unbedingt St. Martin spielen wollen, vorher nicht vergessen:
- Helm ankleben
- Schwert schärfen (oder für den Mantel morschen Stoff wählen)
- Pferd vorher mit Baldrian füttern
- vor dem Abstieg Mantel raffen
- und Sporen nicht vergessen....

Abgesehen davon, dass ich auf einer glitschigen nassen Brücke ausgerutscht,
gefallen und mit dem Arm (genau unter der Achsel)
am Brückengeländer hängen geblieben bin,
war der St.Martinszug dieses Jahr wirklich (ungewohnt) friedlich:
Ich musste zum ersten Mal nicht eine halbe Stunde in einer Schlange stehen,
um Kakao und Weckmänner für die Kinder zu ergattern,
ich bin zum ersten Mal nicht angerempelt worden
und habe folglich nicht den Kakao verkippt und mir die Finger verbrüht,
zum ersten Mal ist niemand auf meinen Füßen herum getrampelt
oder hat mich mit gezielten Ellenbogenstößen fast zu Fall gebracht.
(Anmerkung für Leser ohne Kinder: Wenn Eltern auf der Jagd nach Weckmännern

sind, herrschen mitunter fast kriegsähnliche Zustände.)



Meine jüngste Tochter hat diesmal nicht mit ihrer Laterne
die Straße gekehrt und ist nicht darauf getreten
(im Gegensatz zum St. Martin am Freitag in der Schule),
meine Großen haben keine Fluchtversuche unternommen,
um den St. Martin etwas Dringendes zu fragen
(ebenfalls im Gegensatz zum St. Martinszug vorher)...

Tipps:

Vom Einsatz "echter Kerzen" ist bei Laternenumzügen mit Kindern abzuraten, ein
batteriebetriebener Laternenstab ist eindeutig vorzuziehen. In den letzten Jahren hatte ich mehrmals
die Gelegenheit zu beobachten, dass die Kinder es keineswegs zu schätzen wissen, wenn die
Laternen Feuer fangen und man die Flammen löscht, indem man mit den Füßen auf der Laterne
herum trampelt – das in der Folge einsetzende Gebrüll der Schützlinge ist ohrenbetäubend.

Ein kurzes Drahtstück kann sich als nervenschonende Investition erweisen, wenn man die Laterne
damit am dazugehörigen Laternenstab befestigt. Auf diese Weise kann man entspannt beobachten,
wie andere Eltern immer wieder hektisch die herabfallenden Laternen vom Boden aufsammeln und
erneut befestigen. Häufig gelingt dies erst dann, wenn schon jemand mit dem Fuß darauf steht. Im
ungünstigsten Falle bekommt man die Laterne gerade noch zu packen, während jemand auf die
Laterne und die Finger tritt. 

Im Hinblick darauf, dass die Laternenumzüge häufig bei Regen stattfinden ist es sinnvoll, über die
Laterne eine durchsichtige Plastiktüte zu ziehen. So muss man nicht hilflos mit ansehen, wie sich
zuerst die auf der Laterne befindlichen Farben verabschieden und langsam davon rinnen, danach die
immer mehr durchweichende Papier- oder Papplaterne immer länger wird und schließlich vielleicht
sogar mit einem unsympathischen Platsch vom Laternenstab fällt.

In der Regel ist man diesen Umzügen sehr schnell völlig durchgefroren, heißer Kakao für die
Kinder, Glühwein für die Eltern und danach eine bereits vorbereitete Suppe, die man nur noch
erhitzen muss, eignen sich zum Aufwärmen hervorragend.

Unbedingt an Handschuhe für die Kinder denken.

                                       ***
Auf den folgenden Seiten:

„Nanu-Überraschungskiste“ - Fortsetzung des Comics
„Unser Team in Ägypten“ 
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Ansprechpartner
Wir freuen uns über Resonanz – darum sind Zuschriften, Fragen, Lob, Kritik, Einwendungen,
Leserbriefe, Ideen jederzeit willkommen. Diese bitte an:

josy3de@freenet.de


